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Die niederländische Pianistin Micha van Weers studierte Hauptfach Klavier bei Tilly Keessen und 
Tonie Ehlen an der Musikhochschule in Maastricht. 1994 studierte sie in Prag bei František Maxián, wo 
sie sich beschäftigte mit der Interpretation Tschechischer Klaviermusik des 20. Jahrhunderts. 
Seit 1997 spezialisierte sie sich in Liedbegleitung in den Liedklassen von Professor Konrad Richter an 
der Stuttgarter Musikhochschule, und von Prof. Hartmut Höll und Prof. Mitsuko Shirai am Mozarteum 
Salzburg. Seit 2003 bekam sie Privatunterricht bei Julius Drake in London. 
Meisterklassen für Kammermusik und Liedgestaltung folgte sie bei Julius Drake (im Concertgebouw 
Amsterdam), Raphael Hillyer, Robert Holl, Rudolf Jansen und Graham Johnson. 
Sie gab Konzerte und Liederabende vielen Städten in den Niederlanden, im Concertgebouw 
Amsterdam, im Institut Néerlandais in Paris, im Staatstheater Kassel, in Stuttgart, Karlsruhe, Prag und 
Salzburg.  
Micha van Weers hat eine vielseitige Beschäftigung als Solistin, in Kammermusik und als Liedpianistin. 
Sie spielte Kammermusikkonzerte und Liederabende mit verschiedenen Vokalisten und Instrumentalisten. 
Seit 1994 bildet sie ein Duo mit dem niederländischen Bariton Robbert Muuse, sowohl musikalisch als 
auch privat. Weiterhin begleitete sie vielen Sängern sowie Mezzosopranistin Maaike Poorthuis, Tenor 
Jean-Léon Klostermann und Sopranistinnen Marisca Mulder, Claudia Couwenbergh und Hanneke de 
Wit. Außerdem bildet sie ein Duo mit der Niederländische Bratschistin Anne-Bartje Fontein. Als 
vierhändiges Klavierduo mit der Pianistin Laura de Lange gibt sie Kammermusikkonzerten und versorgt 
sie professionelle Klavierbegleitung für Chorkonzerten. Auch leitet sie Meisterkurse für Liedgestaltung. 
Micha van Weers gewann verschiedenen Preisen, so wie den 1. Sonderpreis für Gesangsbegleitung bei 
der Helge Domp Stiftung in Amsterdam; 2003 den Publikumspreis und den Sonderpreis der RAI bei 
dem Internationalen Liedwettbewerb „C.A. Seghizzi“ in Italien; den MeesPierson Award 2004 in der 
Konzertreihe ‘Junge Niederländer 2003/2004’ im Concertgebouw Amsterdam. 
 
 

 


